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24. Okiober.—Der 

I 

V \t * Washington. 
O^ingirende General - Auditor der Armee 
[ H Lieber meldet in seinem Jahres­

berichte an Den Kriegs - Sekretär, daß 
19 £ innere 7 Westpointer Kadetten, 
2242 Soldaten und Unter - Offiziere 
und 10 militärische Sträflinge, im 'San-
>(Mt 227-3 Mann, Hit Lau,e des i (yx ' l r l • . . . n. rtV ' c;<,,! gruigeue Nan)t hat es ui dieser Gegend 

Der Ernte kann dadurch 

Orleans, 37. Okt. Der Dam-Abgebrannten Firma Stark Bros, auf 
Frank" ist gestern Abend in l 100,V0U Dollars veranschlagt wird. 
Davis Crevafse bis auf. Versicherung ist Zum vollen Betrage des 

r verbrannt. Die La-.Schadens vorhanden. 

* Ngt 
vfer „Hettn,' 
der Nähe von 
de» Wasscrspiege. , 
düng wurde vollstem.. 3 ,ö" 1 *" * j ,iUH * Turner Juuction, Jll., 

sch-lilebei! sind nicht vi. '(cren flogen, jffiiu Viehzug stieß am 

Der 
000 gl 
OöO versichert. 

* Memphis, Denn., 26. Okt. ^ 

daß England im Begriffe stehe, zwischen- jj Die Grand Trunk Ballgesellschaft Farmer Rolfe und Fish aan- b 
Frankreich und China zu vermitteln, hat einen Ukas erlassen, u.-v-ach kein An-chen Schaden. ° 

Farmers Massen - V. war völlig unbegründet. Die chinesische gestellter der Bahn geist^e Getränke ge-
Regierung macht in London. Pcrlin und-nießeu brnv 

% Die 
OtV'-i 

27. Oft.janderwärts ungeheuere Bestellungen Uoit'fcofc« wird mit sosorlioev C tlnssung ge 
amstag onf ei 

Werth des Schiffes w.,$rbe mir" nöräIic§ von dem hiesigen Bahnhofe 
geschätzt; es ist in Höhe tion ^'^,-,beNndlichen Nebengeleise mit einem an-

.. Srr^tt fnIVAavt OitA^ -.. -

kriegsgenchtlich pwz-isir- «mrvm. ,iatf gi;jraMt. 
den letzten Jahren hat r.ch die oaln uer 
Striegsgevichte beständig gesteigert, tu 
1880 z. B. fanden 1543 Kriegsgericht 
statt, 1792 in 1831, 1850 in 1882 und 
1874 in 1883. Der Bericht empfiehlt, 

^ daß Offiziere, w^che, ihre Posten ver-
^Mlussen müssen, um Kriegsgerichten beizu-

' 'wohnen, die nämlichen Tagegelder erhal-
• 1 ten sollen, wie Civil - Personen. Fer-
n ner enthält der Bericht noch die Emvseh-
^ luugen, daß die Hauptsächliche Ursache 

;• ' der vielen Desertionen beseitigt werde, 
' indem man den Soldaten fernerhin fei* 
I nc Tagelöhnerarbeit ntehi; zumiilhv, daß 
! das Postenhändler - System abgeschafft 
; .werde und daß das Kriegs- Department 

in jeder Militär - Siuijivii eine Schule 
etabliere, in welcher die fähigste n und 

! -tüchtigsten Unter - Offiziere herangebil­
det werden könnten. 

Der Präsident hal Herrn Iauies H. 
z Marr Sr. ans zehn Tage zum ' ersten 
; Hülfs-Äenerallpostmeister ernannt. Herr 
•*tötuer i|t augenb ictlich Ca»et Cler». der 
<• Osfiice des ersten Hittf5--G?nera!post-

meisters und hat diese Steile seit derEr-
nennung des Herrn Halton zum Gener-

-^„alpostnieister beneidet. 
Ker Schatzsetretär ÄreshaiN hat eine 

y Untersiichnng Der von I. I. Barler, 
^ früherem Clerk iu der Office des Ersten 

.Comptr ollers des Schatzamtes, erhöbe-
i'nen Beschnldigung, daß groß«- Betrüger-

, in der genannten Office vorgekommen. 
| eien, angeordnet. 

Die Regierung der Ver. Staaten von 
V, Columbia hat die,, Pan.nna - Babn-
}: Comp." benachrichtigt. daß sie nicht ge-
j'State!'. will, haß die Bahnlinie jener 
^ Gesellschaft zum Besten des de Lesseps'-
' -scheu Kanals oerändert ober beschädigt 

wird. 
I. V. Brown, der Mann der Post^ 

' meisterenin Rocky'Mount, Va., wurde 
heute morgen durch den Post- Office-

- Inspektor Hendcrsvll verua,:et, weil er 
" registirle Briefe ihres Inhalts beraubt 
Hat. Brown legce ein Gestäudlnß ab, 

.' ans welchem hervorgeyt, daß er Zahlrei-
^ che derartige Diebstähle begangen 

/, hat. 
Dem Staats - Devartement ist auge-

" zeigt worden, daß die russische Regier-
f*ung ihre Quaraittäne gegen die von der 
) Cholera infizirten Häfen erweittert hat, 
^'daß jetzt alle Schiffe, welche aus italieni-
r fchett u. spanischen Häfen in die russischen 
s Hafen am Schwarzen Meer und an der 
^Ostsee einlaufen, derselben unterworfen 
-werben. 

* Baltimore, 26. Okt. Die Feier des 
_ ; hundertsten Geburtstages des Menschen-

| freutibes Sir Mofes Montesiore wurde 
. Mheute Jorgen in der Synagoge an der 

I i Mannoverstraße fortgesetzt. Volle 1000 
: t • :ft)Zenfchen konnten keinen Einlaß erhalten. 
/••FÄDer Rabbiner Dr. Szold hielt die Fest-

- j' in der er einen Abriß der Lebens-
| geschichte Montefiore's • gab. Am 

| | Schlüsse der Feier wurde eine Samm-
| knllg zur Gründung einer Montefiore-
Wrofessnr an dem Union Hebrew College 

j. |LberaitstiuVi. Nicht nur Juden, sondern 
^Hanch Christen aller Bekenntnisse nahmen 

ber Feier Theil. 
Boston, Mass., 24. Okt. Die Bun-

Hesbehörden haben gestern die Tremont-
„Srauerei wegen angeblicher Stenerbetrü-

fereien mit Beschlag belegt und deren 
enthumer SleU und Henry Kenney 

>erhastet.v ^ * '• . 
% i f r. - < > r 

,i deren solchen Zuge zusammen, wobei ei-
^er- jnc Lokom^twe und sieben oder ackit Wa-

gen zertrümmert wurden. 

/( ^ Salt Lake, 25. Okt. Die Ge-

kaum irgend welcher Spaden zugefügt | fchi/m.encn ^a^en ^ute Nachmittag nach 
worden sein, da die Jahreszeit schon znlnnr zwei^^^^eu Verhandlungen den des 
weit vorgerückt ist. ^Verbrechens Vielweiberei angeklagt 

* Die Viehhändler nndHeerdenbesitzer! ten Sohn des Mb/"^"^bischofs Mlaw-
son schnldig gesproch^''- Tie Verthei-
digu.lig beantragte denma^ die Aus. 

und die 

^chießbedarf und es sind Anstalten zur ahndet. 

Versendung schwerer Geschütze und ktc:-' ji Jn'Americus, v3 
,ncrer Waffen getroffen worden. Z::dott!fraß gewettet, daZ -:v : 
von China bereits gemachten Einkäufen einander tätlich fv'-s 
geboren 5,000,000 Stück .Pufroitci^sich X 
welche während des deutsch-französischen• Ansgare 30 Tage nuif: 
Kriege« angefertigt worden sind. Sie,Angabe nach ohne irav^ 
toerben von London aus versendet.-thcUigcn Solgen, gel'öu. 

"ii'i'ß zn Albert Lea war yvü 

Farmern besucht und veriaqi> 

des Z)ello' jioiie Thales beabsichtigen ei-
nen afl•..•meinen Vertilgungskrieg gegen 
die Bären, Prairie-Wvlse und Schakale 
die unter den Rindvieh- nud Schafheer-
,tden nördlich vom Z)ellowstvne Flusse im-
mer noch Verheerungen anrichten. Ein 
gewisser John Howard kam vor etlichen 
Tagen nach Miles City und holte sich 
ein Dntzend Bärenfallen, mit welchen ei-
ne von ihm gegründete Gesellschaft gegen 
die gefräßigen Thiere zu Felde ziehen 
will. (Sine große Anzahl Cowboys be-
theiligten sich in Betracht des guten Prei­
ses, welcher für jede Bärenhaut und für 
jeden Wolföpelz bezahlt wird, an dem 
Werk der Verfolgung jener Ranbthiere. 

* Binghampton, N. A. 24. Okt. In 
der vergangenen Nacht wurde hier die 
Phelps'sche Familien-Grnst, eines der 
kostbarsten derartigen Bauwerke im 
Staate, vou fünf Leichenr äu-
beru heimgesucht. Der Nachtwächter 
verscheuchte die Grabschauder, liachdem 
sie bereits den Sarg de$ RoberiPhelps, 
eines Sohnes des verstorbenen Richter' 
Phelps, erbrochen hatten. Für die Ein^ 
balsamirnng der Leiche des jüngeren 
PhelpS fordert ein Arzt $4500 und es 
schwebt wegen dieser Forderung ein Pro-

zcß. 
* Neiv Jork, 24. Okt. Der morgen 

von. Liverpool abgehendeDampfer „Ore-
goit" nimmt $500,000 Gold für Brown 
Bros & Co. in New Aork und $500,= 
006 für die Bank of British TorthAme-
rica mit. 

* Montreal, 25. Oet. Der gestern 
Aben^ von hier auf der Grand Trnnk 
93.ihn nach Chicago abgelassene Schnell 
zug ist' tii der Nacht zn Point Clair mit 
einem Vieh- und Güterzuge zusammen-
xvstc^en. Beide Lokomotiven und eine 
Menge mit Vieh Mndener Wagen wur­
den -irtrümmert und letzteres in großer 
Menge gelobtet. Der Lokomotivführer 
d"s Schnellzuges Alexander Stewart 
wnrbe entfertt unter den Trümmern der 
Lokomotive hervorgezogen, und Dem Hev 
zer waren beide Beine zertrümmert wor 
den. Von den Passagieren haben viele 
geringfügige Verletzungen davon getra-
gen. Der Handelsreifende George Mc 
Master au? Montreal wurde am Kop 
und cm Leibe schwer verletzt. Der 
Schaden' welchen die Eisenbahngesell 
fchaft erleibet, wird auf $100,000 ange-
sch lagen. 

* Boston, 26. Okt. Die Baumwoll 
M^ler Freeman & Co. haben fallirt. 
Jhr«.>.Verbindlichkeiten belaufen sich auf 
etwa «173,000, wovon $26,000 dnrch 
Waaren:c. gesichert sind. Der Vater 
Freeman's ist für die Schulden, seines 
Sohnes mit verantwortlich, da er dessen 
Wechsel indossirt hat. Die verfügbaren 
Aktiva sollen nur $10,000 betragen. 

* Milwankee, 35. Okt. Die der 
Post gegenüber belegene große Chap 
mansche Ell-nwaarenhandlung ist heute 
Abend ein Raub,der Flammen gewor­
den. Binnen zwei Stunben war das 
Gebäude stimmt den bedeutenden Waa-
renvorräthen zerstört. Der Schaden 
beläust sich auf 650,000 Dollars, wMs 
da? Gebäude auf 200,000 Dollars, das 
Chspman'sche Waarenkager auf 350,000 
Dollars und das Waarenlager der mit 

setjung des Urtheilsspruche^ 
Emlaffung des Angeklagten gegcnBiVrg: 

schaff. Der Richter bewilligte den An­
trag und beraumte die Verkündigung 
des Urtheiles auf den 3. November an. 

4111 

Sachverständige behaupten, daß das 
Pulver in den Patronen nicht mehr 
Kraft genug haben werde, die Kugeln 
"us den Gervc-hrfänfen zu treiben. 

X London, "ö. Okt., Bei dem :uum 
5. bis 7. November in Peking siattsin-
dende,'s großen kaiserlichen Empfange, 
zu welchen alle Großen des Reiches be-
fohlen worden sind, wird entschiden wer­
den, ob es zum offenen Kriege gctjsn 
Frankreich kommen, öder ob eine Ber-
mittelnng angekommen wenden soll. (£& 

! ! fl"f Weiteres, ahne erhebliche B 
. V- ein Viel- gefaßt zu haben. 

" n^v. ,^n'cv'| Ii Jil der Nacht vom 23. c:n 
: h ^'cisch ^3it>. M. wurden in Faribau't vc:'r 

: . hat er ^ ferne - Einbrüche verübt. Zurrst brariv. 
i ii'-.-tiCCi, fcinei'jn die Vureaux von A. Blöd'-

tlche -u>,tvr Wisconsin Holzgeschäst :•*. 
ein. Des Ensteren Geld): 

uub 

X Berlin, 23. D!t. Der Gesetzent­
wurf betreffend die Unterstützung von 
überseeischen Damvffchifffahrts - Gesell-
schaften, ermächtigt den Kanzler, mit zu­
verlässigen Unternehmern Verträge über 
das Unterhalten eine« regelmäßigen 
Nost-Dampfschifffahrts . Verkehrs mit 
Asien, Australien und Afrika abznfchlie-
Ben. Der den Unternehmern zn gewäh­
rende Zuschuß soll jährlich den Betrag 
von 5,400,000 Mark nicht übersteigen. 
Die Verträge bebürfeu berGenehmignng 
des Buudesraths. 

X Braunschweig, 25. Okt. Die Leiche 
de? Herzogs von Brauuschweig wurde 
in die Gruft der hiesigen Kathedrale bei­
gesetzt. Auf den Straßen herrschte gro^ 
ßes Gedränge. Ueberau waren an den 
Hänsern und an den Kaufläden Abzei-
che» der Trauer angebracht 

Brauuichweig, 25. Okt. Ein Mitglied 
des Bundesrathes hat heute dem braun-
schweigischeit Landtage ein Schreiben des 
Kaisers Wilhelm überreicht, worin die­
ser den Anspruch des Herzogs von Cum-
berland auf deubramlichlveigischeuThrou 
abweist und die Maßregeln des Regent-
schaftsrathes gegen den Präsidenten bil 
ligt. 

24. Oktober. Wie die „Po 
litik" mittheilt, benachrichtigte die preußi-
sche Regierung kurz vor dem Tode des 
Herzogs von Brannschweig indirekter 
Weist den Herzog von Cumberlaud, daß 
sie iyn als Herzog von Br innschweig am 
erkennen wolle, wenn er auf feine An 
sprnche auf den Thron von Hannover 
Verzicht leiste. Der Herzog erwiderte: 
„Meines Vaters Sohn soll König von 
Hannover uitb Herzog vonBraunfchweig 
fein ober Herzog von Cumberlanb Blei­
ben. 

* St. Petersburg, 25. Okt. Hier 
haben toteberum Verhaftungen von Ni 
hilisten stattgefunben. Zimmer-Bomben 
unb Schriftstücke mit einer Beschreibung 
eines nihilistischen Komplotts würben 
aufgefunben. Der „Moskauer Zeitung" 
ist heute aus Kiew ein Aufruf voll ber 
heftigsten Drohungen zugegangen. 
.^Der Nihilisten - Führer Lapatin lst 

heute auf bent ^Newski Prospect hier-

selbst' verhaftet toorben. Er leistete 
verzweifelte Gegenwähr, würbe aber 
schließlich von ber Polizei überwältigt. 
Er rief ber durch den Kampf herbeige-
lockten Menge zu, seinen Freunden »zu 
sagen, daß er verhaftet worden sei. Die 
Polizei hat seit vier Jahren, wegen sei-
ner Theilnahme an ber Ermordung bes 
Generals Mesenzow auf ihn gefahnbet. 
Zwanzig Stubenten, meist Söhne höhe­
rer Beamten in Polen, unb eine Anzahl 
Mäbchen ans guten Familien sind in 
Warschau als angebliche Nihilisten ver-
haftet toorben. 

t Lonbon, 25. Okt Die Nachricht, 

heißt baß sk der französische Minister 
P''üf'•11" ' pvi:hui« England's Vermit 
te!::: f bewerbe. 

4- Pcu'is, 26. Okt. Wie ,,Gautoi3" 
behauptet, hat Deutschland auf das Er 
suchen des Sultans von Bargasch Ben 
Said die Schirmherrschaft über die In 
fel Sansibar übernommen und Gerhard 
Rohlfs soll zur Bestätigung des dießsäl-
ligen Vertrags ermächtigt sein. 

Dasselbe BlcNt meldet, d^ß ^wei deut­
sche Korvetten im Begriff seien, vonWil^ 
helmshafen nach Sansibar abzugehei-, 
u. daß Oesterreich die Fregatte Freunds-
berg absenden werde, um einen Theil 
der südlich von Sansibar belegenen afri­
kanischen Küste zu Kolonisationszwecken 
in Besitz zn nehmen. 

X Paris, 25. Oct. Die Bndget-Con! 
Mission der Deputirteukammer hat den 

Roche? scheu Antrag auf Besteuerung 
der geistlichen Genossenschaften mit drei 
Prozent, sowie den Tirard'schen Plan 
aus Ausgabe von Bonds mit kurze» 
Zahlungsfristen über 32,000 nooTranes 
zum Bau von Landstraßen und Sujnlen 
angekommen. 

!lit i # C e Ii < Ii. 

I; äfcfiiiöi.mith.ev^iW! Gkmhr!„ngcbohr! mid erbrochc , 
9tbtett.-$er Wto :*.-r »är«Wfer, jmciiigcfb metra berers 
bf- vol«mc!,trah- --im« ttfkr GrSße aus km zweilm Burem- ir.vv 
uuwei' des Sicbeugestu'us der Bären, 
näher! sich der Ecde mit 'ü er Geschwin­
digkeit tum «000 Meilen v: der Minute, 
edc- 1SK),OqO Meiien ;r. b ?i* Stnnd?, 
oder 4,300,000 im Tage. Sollte er mit 
uinenn Vlaneten ^:!üü m^treffen, fv 
würde der ldytzrc v,i Alome zerschmettert 
werden. 

Dies kamt sehr leicht geschehet, aber 

V 

nv 
in 

..:n, 

[•allerdings'erf? n fx\ooo, Jahren 
[j Verfehltes Er;)enmcnt. — In 

P'iUsbnrg, Pa., h'a> ein ] 5jährigtr Inn-
ge, Nf,meiiy Heitre.Dtiiur, einem 15jäh-
rigeri Negerknaben '3a ö Gesicht mit — 
Kreosot bestrichen.. nm ihn „weiß zu 
waschen," Das Eiyeraueitt hatte zur 
Folge, daß der Arme Negerjuuge mit 
schrecklich verbrannieinGesicht nach Hau-
se eilte und der weiße Thurnchtgiit eilige-
sperrt wurde. 

I ka i f tj i n 

Col. Muplesou hat Frl. Nevada 
für Amerika engagirt und zwar für 300 
Pfund Sterling (lxluahe $1500) per 
Abend. Die Gesel lschaft  re ist  am 23.  
nach Amerika ab. 

ii Vei Fort Knopf in Montane ist ein 
Pferd 1500 Fuß von einer Felswand 
auf weichem Grund herabgestürzt, dinge-
ipruttgcit uud unverletzt davongelau­
fen. 

t! Die Betriebseinstellnng der Fabri­
ken zu Fall River, Mass., die mit Sam­
stag Abend begann, zieht 14,000 Arbei­
ter in Mi- leidenschaft und wird einen 
birecten Verlust an Löhnen von 670,080 
per Woche verursachen. 

II Ncme Hinrichtungsweise. — In der 
Legislatur von Vermond wurde eineGe-
setzvorlage eiugebracht, welche Hiurich 
tung von Mördern durch Eleetrisite an­
statt Hängen, verfügt. 

i! Jetzt ist bei dem Vorsteher im Cast­
le Garden auch e»n Brief eines „anstän-
>-igei>, guterzogenen und hübschen jungen 
Mädchens" eingegangen, welches darum 
bittet, ihr unter den vielen Einwanderen 
„einen Mann«' auszusuchen. Bisher 
waren nur Gesuche oon Männern einge­
laufen welche gerne eine Einwauderm 
heirathen würden. 

{j Als die schönste Kirche in Amerika 
wird dt? unter der Patronage einer rus­
sischen Fürstin stehende geriechisch-katho-
tische Kirche zuSitka, Alaska, bezeichnet. 
Der Gold und Silöerreichtyum im In­
nern und die prächtigen Gemälde, spwie 
die Architektur be§ Gebäudes sollen un­
übertroffen sein. , 

Eine merfwürtioc Entdeckung ist in 
Mcrcer Co., Mian., iilDa 20 Meilen 
oon 51anion, gemacht worden, nämlich 
eine Höhle und in ber'eT&eu ein aus Ce-
dernholz gcschuitzes ötzettbild nebst vier 
Stelelten, kupsernen Sperrspitzen tmd 
einet steinernen Getreidemühle, wie 
sie bei den alten Egyptern im Gebranch 
war. 

Winona. Die Grandjury hat die 
Herren Becker, Roth und Dotterwich, 
Wahlrichter in der 4. Ward bei der dies 
jälnigen Frühjahrsiv. hl, und Hrn. Fred 
Baumann, damals Candidat für Alder-
man, wegen angeblichen Wahlschwindels 
iiVs Verhör gtncmnte:!. Sie sollen oüu 
„trimmte" Bailots in die Wahlurne 
praetis-rt haben. ävu;r hat sich bereits 
fchuldig bekannt. 

Ein fiitsgcbehnii : Prairiefener tu,;-
thete gestern morgen i.vgeu 3 Uhr in diu 
Gegend von ManuTen bei Brameiu 
welches seinen Ursptu: g tn der Richtung 
von Long Lake City genommen zu hab-'n 
scheint. Es zerstörte bei 5500 Bnjhci 
Hafer, 100 Tonnen Heu und sonstige! 
Eigenthum im Werthv von $2000 H. C. 
Sinclair gehörig. I. B. Glascock ver-
!or seinen ganzen Viehstand bestehend in 
Pserden, Kühen nirlT Kälbern, I. £. 
Rhmeburger und Georg Doan Stallun­
gen nebst dem gesammten Vorrath an 
Korn, Hafer und Heu. 

% In der Sonntag Nacht brachen 
Diebe nach dem Heimgehen des Eigen-
thümers in den .Spe^reiladen und die 
Wtrthschast von Herrn Otto Päge^, No. 
030 Western Avenue St. Paul ein, hiel-
ten mit erftaunensmenher Uuverfchämt-
heit zuerst ein Zechyc;cge ab, schafften 
die im Laden befindliche Geldspinde, in 
welcher sich etwa $600 befanden, iu's 
Freie und auf Pagets Wagen, und woll­
ten eben mit-ber schöxen aber etwas 
chweren Beute davon fahren, als die 

Geldspinde plötzlich ;. it lautem Krach 
durch das W^genbeU brach. Dies ver­
blüffte die^Ipitzbuben boch berert, baß 
sie Retßauslhahmen. Herr Pägel war 
am Montag etwas wüthend aber -auch 
dankbar. 

% In ber Nahe von Edgerton erlit-
ten burch ausgebrochene Prairiefeuer 
zwei.junge, erst kürzlich angesiedelt 

r h7*- - S ä?"Si «56» i. 

W 

wendet, selbst der Geldscbrrn? :urr ; 
einmal berührt. Dann biV ^ 
Diebe in die Ställe ber ; 
Km''cy, W. ??. Sanborn, A. v .  ' ;  

tuck und I. B. Moll. ^ fr 

Moll'S Stall stahlen sie r'n r-
anb i'iitcit Phantou, ans de:: 
Itällen wurden nur die Pcitid.::- v ;•.: 
x^i. Als Oberst Thvrp am 
MZrgen tu seinen Stall taut, 
da§'stiu Pferd naß von Schw n-
als sb es in ber Nacht scharf rrruter 
sei- Die Schinisdewerkstatte .von Roth, 
«fc Anderson war erbrochen und ai: .v ber 
selbem verschiedene Bohrer uno sci.-jM^--^ 
Werkzeug gestohlen, Von Morru ^nm 
ward mit selben Morgen telegraUnv', 
daß dort- Pferd und Phantvn n;ia. : . • 
seien. Diebe hatten dort kc"üi6' • 
«i«:a Laden rinzuorccheu, maren 
flohen, z!s ans sie geschossen w'-rd *?->' 

.Nachmittage desselben TageS 
gethcilt daß in Morristown eincv . 
Diebe ergriffen sei. 

®[ Da5? Dry Good:) Hans vvn •" 
Baker-tu Rocherter wn.rde Lii!: ; 
abend b'trcki b<ni rr."*Vif -v - •— V- - •, | y> I «I • - , t 
die Geschäftsbücher tn Verwahr.--,: • 
nnmt>ioit T'tf • •vuimKl, ^ IV 0 Ii. Iii vi A ; V 4 i.' i i. 
Sc Co. hon St. Paul hatte eit.-v ; ( 

rungsklage von $3,800 gegen b.v.- .> 
nannte Hans angestrengt. A-ft-c • % . 
bentugeu werden, wie- zu "rwav vv ' 
noch im Lause dieser Woche ennv' 
so daß die Schiildeumasse auf -is-. 
trächtliehe Höhe anwachsen 

^ Wißmar Je';., erst hat 
-deiche ucs .o"ia|jeu c-:nc-v ü«h : 
Morgen aus dem Xa.'.üoi b . 
rnnbencit gefcnterteuB-^es er's r •!. . t 
Ertrunkene hieß Lerin und V; u ... 
ISjävVincn Fergnseu in ber v. .:v.; 

• f.--"1 o 1 iv7^,v 1 • 1 - «; • < • • -
gefahren; des Letzteren Leiche -ft :-r : 
nicht gefnnben worben. Leo in • 
Jahre alt unb Wittwcr. 

hallst Am 2L'vü^v_ . -tue 
gen gegen 1 Uhr versuchten bic 
neu aus der Jail auszubrechen 
lang ihnen, die Zellcnthüren 
indem sie die Schlösser abbrachen unb 
sich nach dem Haupt-Corcidor 
den. Sie wurden jedoch enuifchi n::b in 
Sicherheit gebracht, 

51 Laut den aus den verschiebena 
Connties an den Staatsstatistiker, Asß-
'tenz-Staatssekretär Nordin, gevr.'-'en 
Berichten über fc^n Flachsbau in Mii:--
nesota waren in 1382 70,547 Acres mit 
Flachs bestanden welche ein Enr^niß 
von 762,117 Vushel gaben; in l88o— 
70,280 Acres, mit 8^0,2-61 Bushel; in 
1384—109,355 Aeres; Ernte noch n.cht 
ermittelt. 
Ii In Jordan sand am 25. d. M. 

unter den Auspicien des Blaine unb Lo« 
gatt Club eine Volksversammlung st.nt. 
Den Vorsitz führte Herr R. H. McClve-
u.iitu. U^.ter -L11 e111yn vui. ^. 
Johnson und Frl. Byron wurde einer 
der großen Compaigu-Gesäuge ans.-e> 

Als Redner trat Herr H. 
Ptase, E^'feuüior von Mississippi, auf. 
Es wurde ein Club von 12 Mitgliedern 
beiderlei Geschlechts behufs Bornahme 
weiterer Campaign-Geschäfte enrählt. 

^ ' y1-' 
öffnen, 

& ' . ^4^5 
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